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r Deutſchland.Berlin, d. 9. Juli. Se Majeſtät der König haben gerüht:
Dem Zögling der Ritterakademie zu Brandenburg, Baron Georg Ss
wald v. Czektritz und Neuhaus die Rettungsmedaille am Bande
zit verleihen. Der bisherige Privatdocent, Licentiat der Theolo
gie Dr. Georg Ludwig Hahn in Breslau, iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der evangeliſch theologiſchen Fakultät der Königlichen
Univerſität daſelbſt ernannt worden.
Der „StaatsAnzeiger enthält folgende Cirkularverfügung des
Handelsminiſters vom 23. März betreffend die Beſchränkung der
Staats Stipendien zum Beſüche des Königlichen Gewerbe Jnſti-

tuts zu Berlin eDie eingetretene und vorausſichtlich längere Zeit andauernde Erſchöpfung des
Fonds für gewerbliche Zwecke macht es erforderlich die Staatsſtipendien zum Beſuch
des Gewerbeinſtituts noch weiter zu beſchränken als dies durch die Cirkularverfügung
vom 5. März 1855 geſchehen iſt. Es kann dies um ſo weniger einem Bedenken un

terliegen als der Andrang zur Aufnahme in die Anſtält trotz der bereits mit dem 1.
October vorigen Jahres eingetretenen Verminderung der Stipendien und der Forde
rung eines Unterrichtsgeldes ſich andauernd vermehrt. Dieſer Umſtand läßt anneh
men daß die den Bewerbern auch jetzt noch in Ausſicht ſtehenden Beneſizien, gegen

Den Zweck der Zuſicherung, an ſich ſelbſt eine Anziehungskraft üben der, bei den
durchaus veränderten Verhältniſſen entgegen gewirkt werden muß wenn jene Bene
fizien nicht erhebliche Nachtheile veranlaſſen ſollen. Wäre dieſe Beſorgniß aber auch

micht zu begründen ſo giebt der ſteigende Andrang zu der Anſtalt bei verminderter
Unterſtützung doch jedenfalls zu erkennen, daß ein Bedürfniß zur Gewährung von
Unterſtützungen in dem Maße wie ehedem nicht mehr vorhanden iſt, überdies wer
den die Stipendien der von Seydlitzſchen Stiftung auch fernerhin bewilligt werden.
Ich beſtimme demgemäß daß mir in Zukunft zur Gewährung von Staatsſtipendien
nur ſolche Bewerber in Vorſchlag zu bringen ſind welche wenn fie die Abgangsprü
fung auf einer Gewerbeſchule abgelegt das Prädikat „mit Auszeichnung beſtanden
erlangt haben und wenn ſie ein Gymnaſium oder eine Realſchule beſucht haben,
Zeugniſſe aufzuweiſen vermögen welche vorzügliche Leiſtungen und hervorrägende Fä
Higketten außer Zweifel ſtellen. Dabei verſteht ſich von ſelbſt daß die ſonſtigen in
der Cirkulaxverfügung vom 5. März 1855 feſtgeſtellten Bedingungen für die Bewer
hung um ein Staatsſtipendium in Kraft bleiben. Ich behalte mir vor in Betreff

der Gewährung freien Unterrichts weiter beſchränkende Beſtimmungen zu treffen, wenn
dies demnächſt zweckmäßig erſcheinen ſollte. Die Unterſtützungen ſolcher jungen Leute,

welche Fener Anforderung nicht entſprechen muß den betreffenden Kommunen überlaſ
en bleiben. Die Königliche Regierung mag dahin wirken daß die Gemeindebehör
den namentlich in den größeren Städten Stipendien aus Kommunalmitteln zum Be

ſuche des. Gewerbeinſtitüts für hülfsbedürftige Angehbrige begründen.
Die „Pr. Corr. bringt heute einen zweiten Artikel über die

Rübenzuckerfrage, woraus hervorgeht, daß die Vorſchläge Preu
ßens wahrſcheinlich ſich auf eine Erhöhung der Rübenſteuer von 6
auf 7 Sgr. pro Etr. beſchränken, dagegen von einer Herabſetzung
des Rohzuckerzölles von 5 auf 4 Thaler vorläufig abſehen.

Heute hat wieder eine Sitzung der Zoll Conferenz ſtattgefunden,
und war in derſelben auch der geſtern Nachmittag hier eingetroffene
heſſendarmſtädtiſche Bevollmächtigte, Oberſteuerrath Ewald erſchie
nen. Heute ging die Verſammlung in ihrer Berathung auf die der

Conferenz vorliegende Zucker Frage ein debattirte dieſelbe jedoch nur
in ihrer allgemeinen Faſſung, wobei ſich erkennen ließ daß die Mei
nungen nicht ſo weit auseinander liefen um nicht die Möglichkeit für
eine allſeitige Verſtändigung zu bieten

Zu den vielen Gerüchten über die Zuſammenkunft von Monar
chen in Deutſchland tritt in den letzten Tagen auch dies, daß zu
Wildbad in Württemberg der Kaiſer von Rußland mit anderen Für
ſten, zu denen auch der Kaiſer der Franzoſen gehöre, zufammentreffen

werde. e eWie man hört, iſt ruſſiſcherſeits die Ausſicht eröffnet worden,
daß im Jahre 1860 die ruſſiſche Eiſenbahn welche von St. Peters
burg nach Warſchau mit einer Zweigbahn nach der preußiſchen Grenze
gebaut werden ſoll, ſoweit vollendet ſein würde, um auf der Strecke
zwiſchen St. Petersburg und der preußiſchen Grenze dem Verkehre
übergeben werden zu können. Jedenfalls wird alsdann auch die Ei
ſenbahn von Königsberg nach der ruſſiſchen Grenze zum Anſchluß an
jene Bahn vollendet ſein, da der Bau der preußiſchen Strecke ſofort
in Angriff genommen werden ſoll, wenn von Rußland aus die jen
ſeitige Bahn gebaut wird.

Nach der B. B.stg. beläuft ſich die Anzahl der zur Zeit
hier in Berlin in den Maſchinenbau Werkſtätten beſchäftigten Arbeiter
auf 14317, und iſt faſt täglich im Zunehmen begriffen Es iſt dies

ein erfreulicher Beweis von der großen Ausdehnung welche in den
letzten Jahren die Fabrikation von Maſchinen hier genommen hat, wie

denn die hier angegebene Zahl im Vergleich zum Jahre 1854 faſt einer
Verdoppelung gleichkommt.

Heidelberg, d. 6. Juli. Die hieſigen Univerſitätsprofeſſoren
L. Häußer Karl Groos, Hundeshagen Rau Marquard sen Trüb
ner, Pagenſtecher, G. Weber und Küchler veröffentlichen heute fol
genden „Aufruf für die SchleswigHolſteiner“

„„Durch das fortdauernde dringende Bedürfniß veranlaßt und von der allenthal
ben reger erwachten Theilnahme ermuthigt, ſind die Unterzeichneten, wie in den frü
heren Jahren ſo auch fetzt, zuſammengetreten um in unſerer Stadt den Samm
lungen für die hülfsbedürftigen Beamten Offiziere und Geiſtlichen aus Schleswig
Holſtein eine Anregung und einen Mittelpunkt zu gehen. Wir glauben nicht daß es
vieler Worte bedarf um in einer Angelegenheit Theilnahme zu erwecken die zur
deutſchen Gewiſſensſache geworden iſt. Aber wir glauben auch den Geiſt der akade
miſchen Jugend Deutſchlands nicht zu verkennen wenn wir meinen es ſei dieſe ein
fache Anzeige hinreichend um auch ihr dieſe Sache dringend ans Herz zu legen. Wir
kommen ohne Zweifel bei ihr nur einem bereits empfundenen und laut gewordenen
Bedürfniß entgegen. Indem wir ſämmtliche Kommilitonen erſuchen, den für die deut
ſche Sache Leidenden ihre Theilnahme nicht zu verſagen erklären wir uns zugleich

bereit jeden größeren oder kleineren Beitrag in Empfang zu nehmen und an den
Hauptverein in Altona zu befördern. e

ne WirAus Schleswig d. 3. Juli. hatten in dieſen Tagen
eine Art Kirchenverſammlung aus lauter däniſchen Predigern in un
ſerer deutſch ſprechenden Stadt Schleswig, und von Herzen thut es
uns leid, daß der Paſtor Erich von Fehmern als Deutſcher derſel
ben beiwohnte Es war dies aber auch nur der einzige deutſche Pre
diger, der ſich mitten unter den däniſchen Sendlingen befand Selbſt
aus der Stadt Schleswig fand ſich kein Diener des Herrn, weder zur
Sitzung, noch Zur Mittagstafel ein. Doch das genirte die Herren
Dänen nicht und ſie ſprachen wie es ihnen gerade in den Mund
kam doch aber bedauernd daß ſie allerorts im Schleswigſchen von
den Gemeinden nicht gut aufgenommen würden und daß dieſe zu
ſehr noch an den deutſchen Prieſtern hingen. Dieſes wurde während
der Mittagstafel offen vom Paſtor Hagerup erklärt, und es muß alſo

in Schleswig nicht ſo vorwärts gehen wie man in Kopenhagen ſo
zangelggentlichſt ſtrebt Alle Jahr wollen nun dieſe Herren hier
am St. Johannistage eine Zuſammenkunft halten wo über die Jn

ſtereſſen der „däniſchen Kirche ſoll verhandelt werden. 39
Karlsruhe, d. 9. Juli. (Tel. Dep.) Heute Mittag 1 Uhr

iſt die Großherzogin Luiſe von Baden Tochter des Prinzen von
Preußen von einem Prinzen glücklich entbunden worden. Die hohe
on ſo wie der neugeborene Prinz befinden ſich den Umſtänden
nach wohl

Wien, d. 8. Juli. Se. Majeſtät der König von Preußen iſt
heute Nachmittag 6*7, Uhr hier eingetroffen und, von St. Majeſtät
dem Kaiſer und dem Erzherzog Ferdinand Maximilian einpfangen in
Schönbrunn abgeſtiegen. Der König trug die Uniform ſeines öſter
reichiſchen Huſaren Regiments der Kaiſer die ſeines preußiſchen Gre

nadier Regiments. ih Jtalien.
Man ſchreibt der Köln. Ztg. aus Paris vom 7. Juli über

die Aufſtände in Jtalien: Die Nachricht, daß Mazzini in Genug
beim Ausbruche des Aufſtandes anweſend war wird von vielen Sei
ten beſtätigt. Es ſcheint, daß derſelbe die Abſicht hatte, ſich an die
Spitze der Bewegung zu ſtellen. Die proviſoriſche Regierung ſollte
nach dem Gelingen dieſes Handſtreichs ſofort in dem herzoglichen Pa
laſte errichtet werden. Da derſelbe nicht gelang, ſo wurden Gegen
befehle gegeben und Mazzini ſoll ſofort Genug verlaſſen haben. Die
Zahl der in Genua feſtgenommenen Perſonen ſoll. nach offiziellen Be
richten 52 betragen worunter 32 Piemonteſen, 19 aus den andern
Theilen Jtaliens und 1 Franzoſe. Es ſind meiſtens Arbeiter es be
finden ſich jedoch darunter ein Journaliſt, zwei Studenten zwei Haus



eigenthümer und ein Commis. Die gerichtliche Unterſuchung wird
mit großem Eifer betrieben. In der Nähe des herzoglichen Palais
entdeckte man noch zwei Pulverniederlagen und zwei Kiſten mit Ge
wehren und anderen Waffen. Die Jnſurgenten in Livorn o waren
nur 150 Mann ſtark. Man hatte dort auf die Unterſtützung Pie
monts und die der engliſchen Flotte des Admirals Lyons gerechnet
Wie man erfährt, iſt der Chef der Expedition von Sapri Karl Piſ
cane, Herzog von San Giovanni. Derſelbe iſt kein gewöhnlicher
Abenteurer. Er diente früher als Jngenieur- Offizier in der neapoli
taniſchen Armee eine romantiſche Liebesgeſchichte zwang ihn zur Flucht,
und er brachte es in der franzöſiſchen Fremdenlegion bis zum Haupt
manne. 1848 und 1849 ſchlug er ſich in Jtalien und namentlich in
Rom. Man weiß hier immer noch nicht mit Beſtimmtheit, ob der
Aufſtand im Neapolitaniſchen gänzlich unterdrückt iſt. Privatbriefe
aus Neapel vom 2. d. Mts. melden daß die Jnſurgenten über viel
größere Streitkräfte gebieten, als man Anfangs glaubte Außer den
Inſurgenten, die bei Sapri landeten, ſollen auch 500 Korſen bei
Lecce ans Land geſtiegen ſein. Dieſe Nachrichten bedürfen wohl ſehr
der Beſtätigung. Nach der Opinione iſt der Mann der das
letzte Attentat auf den König von Neapel begangen hat, ein Sicilia
ner, Namens Antonio Veneziano aus Meſſina. Derſelbe war Ser
geant in einem Huſaren Regimente.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juli. Außer der vorherzuſehenden Suspendirung

der „Aſſemblee Nationale““ und der dem Journale „L'Eſtaffette“ er
theilten Verwarnung iſt heute noch die Beſchlagnahme der meiſten
engliſchen Blätter zu melden, welche ſich ſehr energiſch über die Be
deutung der Wahlen auslaſſen. Man glaubt, daß die Oppoſition
auch bei den nächſten Wahlen für die Departementalräthe den Kampf
gegen die Regierung aufnehmen werde. Sie hält ſich nun für orga
niſirt genug, um den Verſuch zu machen. Jn Betreff des Eides
gilt es jetzt für gewiß daß Darimon und Ollivier denſelben leiſten
werden auch Carnot und Goudchaux werden ſich wahrſcheinlich eben
ſo wenig weigern, und Cavaignac iſt alsdann in der ſchlimmen Stel
lung daß er ſeiner Partei einen Fußtritt giebt wenn er ſich einer
Sache entzieht der ſich zu fügen jene als zwingende Nothwendigkeit
erkannt haben Das Reſultat der drei Nachwahlen in der Pro
vinz iſt der Regierung nicht viel günſtiger geweſen, als das von Pa
ris; die Regierung hat einen die Oppoſition zwei ihrer Candidaten
durch gebracht. Beranger befindet ſich heute wieder ſchlimmer
man fürchtet ſein Ende ſei bevorſtehend. Der berühmte Arzt Bre
tonneau aus Tours ein alter Freund des Dichters, iſt eigens nach
Jhet gekommen um dieſem ſeinen Rath und ärztliche Pflege zu
ertheilen.

Das Pays enthält heute folgende wichtige Mittheilung über die
letzten italieniſchen Aufſtände: Wir haben geſtern geſagt daß die
Aufſtände von Genua, Livorno und Neapel das Reſultat einer gro
ßen Verſchwörüng geweſen ſeien. Wir können heute hinzufügen, daß
die Fäden dieſer großen Verſchwörung, die ſich keinesweges auf Jta
lien oder die Perſon des italieniſchen Souverains beſchränkten, ſich ſeit
vierzehn Tagen in den Händen der franzöſiſchen Regierung befanden.
Jn Paris ſelbſt ſollte der Ausbruch dieſer ungeheuren Verſchwörung,
die Verzweigungen bis nach Spanien hatte, durch eines der ernſteſten
Attentate bezeichnet werden. Die franzöſiſche Regierung entdeckte es
am Tage vor der Abſtimmung; ſie ſchwieg jedoch weil ſie in ihrer
Loyalität die Wähler nicht ſtören und ihre Abſtimmungen nicht in
fluenziren wollte. Heute geſtattet der partielle Ausbruch der Ver
ſchwörung in Genug, Neapel und Livorno die Ausdehnung derſelben
zu erfaſſen. Mehrere Mitſchuldige Mazzini's wurden in Frankreich
verhaftet und die Gerichts Debatten werden die öffentliche Meinung
über die ungeheure Gefahr aufklären der Europa entgangen iſt.“
So weit das Pays. Die Gazette des Tribunaux erwähnt heute
ebenfalls der vor drei Wochen ſtattgehabten Verhaftungen in Folge
der Entdeckung der italieniſchen Verſchwörung. Jhr zufolge wird die
Unterſuchung welche Herrn Camuſat Buſſeroles anvertraut iſt, mit
großem Eifer betrieben und dieſe Angelegenheit wahrſcheinlich ſchon in
der erſten Hälfte des nächſten Monats vor die Aſſiſen kommen. Ge
gen vier der Verhafteten, und zwar drei Männer und eine Frau, lie
gen wie die Gazette des Tribunaux hinzufügt, die ſchwerſten Ankla
gen vor. Bekanntlich ſoll es ſich um ein Attentat gegen das Leben
des Kaiſers handeln. Die Nachrichten aus Neapel ſind fortwäh
rend ſehr unſicher. Die Jnſurrection ſoll noch auf mehreren Punkten

fortdauern Auch ſpricht man jetzt von bewaffneten Männern die,
aus Malta kommend im Neapolitaniſchen gelandet ſind. Was in
Genug einige Unruhe erregt, iſt der Umſtand daß das franzöſiſche

Poſtdampfſchiff dort am I. Juli noch nicht angekommen war. Man
befürchtete, daß daſſelbe das Schickſal des Cagliari gehabt hätte. Was
den König von Neapel betrifft ſo befand ſich derſelbe nach den letz
ten Nachrichten in Gaeta, deſſen Thore geſchloſſen waren. Depe
ſchen aus Turin zufolge hat Mazzini Genug erſt am 2. Juli auf ei
nem portugieſiſchen Schiffe verlaſſen.

Aſien.
Mit dem Dampfer „Jndus“ ſind am 5. Juli mehrere Engliſche Of

fiziere aus Oſtindien in Southampton angekommen. Calcutta befand
ſich ihren Mittheilungen zufolge in einer Art Belagerungszuſtand
die Zugbrücken waren aufgezogen und ſieben Europaiſche Regimenter
lagen in der Stadt. Unter den Eingeborenen in ganz Indien ſoll die
Vorſtellung herrſchen, daß die Britiſche Obermacht in Hindoſtan noch
dieſes Jahr ein Ende haben wird. Man glaubte, die königliche Fa
milie von Aude habe mit den Erhebungen der Sipoys etwas zu

ſchaffen gehabt. Das angebliche den religiöſen Vorurtheilen der ein
geborenen Soldaten gegebene Aergerniß wurde als ein bloßer Vorwand
angeſehen, deſſen ſich die höhern Klaſſen mit Schlauheit bedient, um
die niedern mißvergnügt zu machen. Jn der Präſidentſchaft Madras
hält man den anti Engliſchen Einfluß für minder ſtark als in der
Präſidentſchaft Bengalen. Jn Bombay ſoll die Britiſche Macht feſt
und geſichert ſein. Die dort lebenden zahlreichen Perſer und andere

eingeborene Civiliſten von Einfluß ſind feſte Anhänger der Britiſchen
Herrſchaft in Jndien. Jn Malta lagen 9 und in Gibraltar 7 Regi-
menter, von denen man viele ſogleich durch Aegypten nach Jndien
befördern könnte, wenn die Umſtände es erfordern ſollten. Jn Alexan
drien liegt kein Britiſches Kriegsſchiff, um Depeſchen aus Jndien
heim zu ſchaffen, falls ein Expreßdampfer in Suez ankäme, aber fort
während laufen Franzöſiſche und Oeſterreichiſche Oampfer Alexandrien
an und dieſe könnten nöthigenfalls gemiethet werden um die Regie
rungsdepeſchen nach Marſeille zu befördern. Als die letzte wichtige
Poſt aus Indien Alexandrien erreichte, ging die „Vectis“ 12 Stun
den vor dem Trieſter Dampfer unter Segel, damit die Nachricht zu
erſt über Marſeille nach England telegraphirt werde, aber die Trieſter
Route gewann doch den Vorſprung und Sieg.

Der neue Jman von Mascate und Zanzibar hat gegen die Be
ſitznahme der Jnſel Perim durch die Engländer reklamirt. Das Ei
genthum dieſer Jnſel wurde ſeit langer Zeit von dem Jman von Mas
cate ſowohl, wie von dem Schach von Perſien beanſprucht. (Und von
der Pforte bekanntlich auch

Vermiſchtes.
Brüſſel, d. 7. Juli. Eine Ceremonie feierlichſter Art

hat in den jüngſten Tagen in Sotteghem ſtattgefunden. Die ſterb
lichen Ueberreſte des Grafen Egmont und Sabina's von Baiern, ſei
ner Gemahlin, ſo wie die Herzen von dreien der Kinder dieſes er
lauchten Paares, welche in einem Grabgewölbe der dortigen Kirche
beigeſetzt waren ſind aus letzterem, das ſchadhaft geworden in ein
eigens zu dieſem Zwecke neu erbautes gebracht worden, das einen
Ausgang auf den Marktplatz hat. Der Sarg des Grafen wurde von

den älteſten und hervorragendſten Mitgliedern der „Geſellſchaft von
dem heiligen Sebaſtian getragen welcher Egmont einſt ſelber ange
hört und der er ein heilig aufbewahrtes Halsband zum Geſchenk dar
gebracht hat. Den Sarg der Gräfin trugen andere ausgezeichnete
Mitglieder der Gemeinde. Eine unabſehbare Reihe von den in Bel
gien ſo zahlreichen Geſellſchaften aller Art, ſo wie von Einheimiſchen
und Fremden, die in Menge herbeigeſtrömt, ſchloſſen ſich dem feierli
ſchen Zuge an, welcher ſich unter dem Klange der Glocken, dem Don
ner der Kanonen und den ernſten Geſängen der Geiſtlichkeit nach dem
neuen Gewölbe hinbewegte. Nach Beendigung der kirchlichen For
malitäten richtete Hr. Ruysſchaert, der Bürgermeiſter von Sotteghem,
eine Anſprache an die Verſammelten, in welcher er mit glühenden
Worten Egmont's Leben und ſeinen Tod ihnen in das Gedächtniß
zurückrief.

Jn England macht gegenwärtig wieder ein Vergiftungs-
prozeß bedeutendes Aufſehen
aus den höheren Ständen, Miß Smith in Glasgow iſt angeſchul
digt, ihren Geliebten L'Angelier, nachdem ſie deſſelben überdrüſſig
und eine andere Liebſchaft angeknüpft, durch Arſenik umgebracht zu
haben nach Ausſage der Aerzte hat der Verſtorbene gegen 200 Gran
dieſes Giftes nach und nach verſchluckt, wovon 90 Gran allein im
Magen gefunden wurden. Man folgt mit Spannung dem Ausgang
der Gerichtsverhandlungen, welche ſeit dem 2. d. Mts. in Glasgow
begonnen Und wahrſcheinlich noch mehrere Tage dauern werden da
gegen 80 Zeugen vorgeladen ſind.

Aus Bologna wird gemeldet, daß der heilige Vater dort ſei
nen Entſchluß kundgegeben, keine Adreſſen mehr anzünehmen, in wel
chen um Reformen gebeten wird. Der Sultan dagegen ſcheint einen
entgegengeſetzten Weg einſchlagen und große Reformen freiwillig ein
führen zu wollen. Unter den in Wien lebenden Türken iſt nämlich
das Gerücht verbreitet, daß der Sultan geſonnen ſei, alle ſeine Frauen
bis auf Eine zu penſtoniren. Unzweifelhaft würde mit einem ſolchen
Beiſpiele des Sultans der erſte Schritt zum Aufhören des Haremle
bens gethan ſein und damit eine neue Aera für Reform und Civili
ſation der Türkei beginnen. (O. R. 3.)

Naturforſchende Geſellſchaft.
(Sitzung am 16. Mai.)

Herr Prof. Schultze berichtete über Kölliker's Unterſuchungen zur vergleichen
den Gewerbslehre, angeſtellt zu Nizza 1856.

Herr Prof. Knoblauch ſprach hierauf über die Nictachromachie des Auges,
und wies dieſe Eigenſchaft auf experimentellem Wege nach derſelbe theilte ſodann
ſeine gemeinſchaftlich mit Brücke angeſtellten Verſuche über die Fähigkeit der opti
ſchen Medien, verſchiedene Sonnenſtrahlen hindurchzulaſſen, mit.

(Sitzung am 13. Juni.)
Herr Prof. Girard legte eine Anzahl Kopeolithen aus dem Zechſtein von

hie in Böhmen vor, und beſprach deren muthmaßliche Abſtammung von Knor
pelfiſchen.

Herr Prof. Knoblauch erläuterte einige optiſche Erſcheinungen welche an
Stereoskopen hervortreten und legte eine große Reihe von Lichtbildern vor, welche
die photographiſche Kunſt von ihren Anfängen bis zur gegenwärtigen Vollendung
repräſentirten.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Jult. Morgens 6 Uhr Nachmitt, 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftvruc 338 58 Har. 333 56 Par. 333 76 ar. 353 63 ar S.
Dunſtdruck 4609 Par. 4,51 Par. L. 3,57 Par. 106 Var. L.
el. Feuchtigkeit 74 vt. e e 67 pt.Suftwärme 11,8 K. 14,4 G. F. 12,626. K. 12,9 G. m

Ein junges ſehr ſchönes Mädchen



Marktberichte.
9. Juli. (Nach Wispeln.)Schen a8dehutg, Den h e

Rog Hafer renKartoffelſpir tus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 41

Nordhauſen den 8. Juli.
Steigen. 3 5 bis 3 25
Koggen 2 e 2 2 5 7Gerſe Le 25. le 2 20
Hafer e 22Rüböl pro Eentner 17
Leinöl pro Centner 16 15

Berlin den 9. Juli.
Weizen loco 60 92
Roggen loco 48 Juli u. Juli Aug. 59

498 bez. u. Br. 49 G., Aug. Sept.I bez. u. Br. 50 G., Sept. Oct. 52—53 bez. Br. u. G. Oct. Nov. 52 651
bez. Br. u. G. Nov. Dec. 52 I bez. u.

G. Br.Gerſte loco 440—48 t

Hafer loco 33- 38 pr. Herbſt 35 Br.
Rüböl loco 16 Br. Juli I bez., 16Br. 15 G., Juli Aug. 187, Br. Sept. Oct. 16

i bez. 152 Br. 15 G. Dct. Nov. 15
u. G. 15 Br. Nov. Dec. 15 Br.

15 42 V. sSpiritus loco 29 Juli u. Juli Aug. 29
bez. u. G., 29 Br. Aug Sept. 30 bez.

30 Br. 30 G., Sept. Oct. 29 bez., Br. u. G.,
Oct. Nov. 28 bez. u. G., 28 Br. Nov. Dec. 27
-26 bez. u. G. 27 Br.

Weizen vernachläſſigt. Roggen locs zu niedrgeren Prei
ſen offerirt, Termine anfangs feſt, ſchließen in matter
Haltung und weſentlich niedriger gekündigt 250 Wiſpel.
Rüböl bei kleinem Geſchäft ziemlich unverändert. Spiri
tus auf geſtrige Notirungen gut behauptet ſchließt für
ſpätere Termine etwas matter; gekünd. 20,000 Quart.

Breslau d. 9. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
6I-99 gelber 67- 98 J Roggen 51— 57
Gerſte 42—-49 Hafer 32 36

Stettin d. 9. Juli. Weizen flau 76 87 bez.,
Juli, Juli Aug. 80 Br. Aug. 80 Sept. /Octbr. 81.
Roggen 49850 bez., Juli 50 bez., 51 Br. Aug.
Sept. 51, Sept. Oct. 53 bez. Frühjahr 547, bez. b
Br. Spiritus 12 Juli Aug. 12 bez. Aug. Sept.
12 Sept. Oct. 1227 G., Früht. 129, Br., 13 G.
Rüböl 15 bez. 16. Br. bis 15, Aug. 15 Sept.
Oct. 15 bez.

Hamburg d 9. Juli. Weizen loco flau, ab aus
wärts ſtille.“ Roggen Toco flauer, ab Königsberg pr. Juli
120 Pfd. zu 79 zu kaufen ab Petersburg pr. Aug.
zu 75 Verkäufer zu 73 Käufer. Oel loco 32
pr. Herbſt 315/,, pr. Frübf. 30

London d. 8. Juli. Engliſcher und fremder Weizen
unverändert, Geſchäft ſehr unbedeutend. Frühjahrsgetreide
unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 10. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 8. Juli Abends Fuß 8 Zoll.
am 9. Juli Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Juli am alten Pegel 51 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zoll,

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg vpaſſirten

„Aufwärts, d. 8. Juli.
ſchienen, v. Berlin n. Buckau. Den 9. Juli. M.
Gaſſe, Giſter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Holſch,
Roheiſen, v. Harburg n. Dresden. A. Kirſten, desgl.

H. Mittelſtraß, Eiſenbahnſchienen, v. Magdeburg n.
Dresden.

Niederwärts, d. 9. Juli. S. Behrend, Weizen
u. Gerſte, v. Calbe a. d. S. n. Hamburg. W. Düm
ling, 3 Kähne, Weizen, v Dresden n. Hamburg.
Preuß. Dampfſchifff. Geſ., 5 Kähne, Stückgut, v. Tet
ſchen n. Harburg. Desgl., 1Kahn, Weizen, v. Schan
dau n. Hamburg. C. Koch, 2 Kähne, Güter, von
Dresden n. Magdeburg Pr. Dampyſſchifff. Geſ.,
Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. C. Keilig, Gü
ter, v. Dresden n. Mägdeburg.

Magdeburg, den 9. Juli 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

J

Bekanntmachungen.
t Bekanntmachung.
Die der hieſigen Stadt zugehörige Bier

brauerei mit Jnventario ſoll fernerweit auf
12 hintereinander folgende Jahre an den Meiſt

bietenden verpachtet werden.
Hierzu haben wir einen Termin auf

ittwoch den 5. Auguſt er.
Nachmittags 8 Uhr

in der hieſigen Rathsſtube angeſetzt wozu
Pachtliebhaber mit dem Bemerken hierdurch
eingeladen werden daß die Bedingungen täg
lich bei uns eingeſehen werden können.

Mansfeld den 5. Juli 1857.
Der Magiſtrat.

Courſen, nur zum Schluß ſtellte ſich etwas Mattigkeit ein.

E. Kretſchmar, Eiſenbahn

Serlin, den 9. Jull.Fonds und Geld Eours.

Am trich. f. Srief. Geld Öèſj. riefFonds Courſe. f. Srief. Geld. Berl. Anh. Prior. 92 Thüringer l128Pr. Freiw. Anl. 4, 100 S do. Prioriräts 49 98 do. Prior. Obl. 4 99 099St. Anl. von 18504 100 99 Berlin Hamburger 115 1145 do. III. Serte (4 99 99
do. von 18524 100 99 do. Prioritäts 42 1008 Wilhelmsbahn (Codo. von 18544100 99 do. do. II. Emiſſ. 4 100 100 e ſel s Oderberg) S
do. von 1855 4 100 99 Brl.Potsd. Magd. S do. Prioritäts
do. von 1856 42 100 99 do. Prior. -Obk. 4 90 do. II. Emiſſion 4 Sdo. von 18653 4 94 9337, do. do. Lit. C. 42 99 88 a

Staats Schuldſch. 84 83 do. 29. Iät. D. a 98 Ausland. EiſenPrämienſcheine der S Berlin Stettiner 138 137 bahn Stamm-
Seehandl. à 50 do. Prior. Obl. a D Actien.Präm. Anleihe von do. do. II. Serie 4 86 86 Amſterd. Rotterd. 4 70
1855 a 100 119, 118 Br. -Schw. Fr. alte 1127 (giel AltonaKur u. Neumärk. e a e 80 Ssbau Zittau 4 S
Schuldverſchreib. 3 83 Edin Crefelder kEudwigsh. Bexb. 4 153Oder Deichbau do. Prioritäts a Mainz Ludwigeh. 4Obligationen Eöln Mindener 156 155 euſt Wetkeneute 4

Berl. Stadt Oblig. 4 99 do. Prior. Obl. a T WRecklenburger 4 56
do. do. s 81 e d II. Emiſſ. s 1102 t 56Pfandbriefe. o. do. Zarskoje Selo fr.gar a märt. a 88 d. n unten o. 801, Austanr el

e e c c ee ed 85 e e n h Jr do. Prioritäts 4 94 93 do. Samb. undVom Staat garan 2 2 2 etie e l ne e in egr? iederſchl. Märk. 4 92 91 SWeſtpreußiſche s s do. Priorktäts 91 Jnländ. Fonds
Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 4 92 912 Kaſſen Vereins e

Kur u. Neumärk. a 93 do. do. III. Serie 4 91 9 I Sank Actien 4 l122Pommerſche e do. IV. Serie s ggönigsb. Privatb. 4 100 99Poſenſche. 491 91. M Riederſchl. Zweigb. Magdeburger do. 4 108 102
Preußiſche 4 91 Oberſchl. Lät. A. 152 151 Poſener do. 4 99Rhein u. Weſtph. a 93 do. Lit. B. l139 Berl. Hand. Geſ 99 98e s 93 90 37 e W C. 4 141, 140 S Meer die ungà o. Lit. A. AntheilePr. B. Antheilſch. 1147 vo De Lit. B. Preuß Hand eeſt
griedrichsdor 1837 s do. do. Tit D. 88 Schleſ. BankVerein 821,
Andere Goldmün do. do. Lit. F. 3 77 773zen à b 10 9 W 9 t 6 60 c hen eo. Prioritäts 5 S uittungsbogen.Eiſenb.Actien. do. II. Serie s S Dre e d hre a
Aachen Düſſeldorf. 81 do. III. Serie s S III. Emiſſiondo. Prioritäts 4 87 Rheiniſche 102 Oppeln Tarnowitz 87 86
do. II. Emiſſion do. (St. Prior. NRheiniſche II. E.do. III. Emiſſton a S do. Prior. Obl. 4 S do. U. Em.5Aachen e Maſtrichterſ- 57 56 do. v. Staat gar edo. Prioriräts a 93 93 RuhrortCrefelder Ausländ. Fonds. ado. II. Emiſfionſ 98 Kreis Gladbacher 85 Sraunſchw. Bant 4 121 120

Bergiſch Marttſcheſ 87 c do. Prioritäts 4 971 Sremer Bank 4 sdo. Prioritäts 5 1022/, [102 do. II. Serieg ECoburger Ereditb. 4 82 81
do. dv. II. Serieſs [102, [1015, do. U. Serite 96 Darmſtädter Bant 4 117 Sdo. (Dortm. Soeſt) 4 86 Stargard Poſen 4 102 6eraer Bank 4

do. do. t. Serte 4 955 do. Prioritäts 4 Thüringer Sank 4 94 93Brl. Anh. L. A. u. B. 140 do. II. Emiſſion 42 98 EWeimarſche Bank 4 114 118
Poinmerſche Rentenbriefe 92 à 92 gem. Serlin Potsdam Magdeburger 146 à a gem. Magdeburg s

Wittenberge 44 à 43 gem. Wilhelusbahn (Coſel Oderberg) 61 à 60 gem.
Die Börſe eröffnete heute bei jedoch nur geringem Geſchäft in ſehr günſtiger Stimmung mit meiſt beſſeren

Oberſchleſiſche beträchtlich höher. e„BankActien. Roßocker [3f. 4 pCt. 126 bz. U. B. Gothaer [4] v6 B. Hamb. Nordd. Bank [4]93 G. Hamb. Vereins Bank (4] 1002, bz. u. B. Hannoverſche Bank [a4] 107 B. Luxemburger Bank 4
90 90 bz. u. B. Darmſtädter Zettelbant [4] 96 96 bz. u. B. Darmſtädter Berecht. Scheine 146
147 bz. Leipziger Creditbank Actien [4] 83 etwas bz. u. G. Meininger Creditbank Actien [4] 80 bz. Deſſauer
Creditbank Actter [4] 83 —84 bz. u. B. Moldauer Credit Bank [4] 108 B. Oefterr. Credit Bank [5) 118

18 bz. Genfer Creditt Bank [4] 73 B. Disconto Conſ. Scheine 114 bz. Waaren Credit Gen
ſellſchaft [5] 99 G. Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. [5] 94 G. Minerva Bergw. Actien [5] 95 B.

Acker Verpachtung. en
Mittwoch den 18. Juli e. Nachmittags 3 Uhr ſollen bei der Grube „Theodor“ vor e

Ammendorf e. 20 Morgen Ackerland I. Claſſe in Parcellen von 5 bis 10 Morgen auf
6 Jahre unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend

verpachtet werden. t tHalle, den 10. Juli 1857.

J Die Direction eder SächſiſchThüringiſchen Actien Geſellſchaft für BraunkohlenVerwerthung.

Die
3 3Hagelſchäden-Verſicherungs Geſellſchaft Ceres

in Magdeburg,
als Actiengeſellſchaſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Rönige von Preußen,

verſichert zu feſten Prämien und ohne alle Nachzahlung jeden an den Früchten der
Felder, Gemüſe, Obſt und Weingärten, ſo wie an Gärtnereien und Glasſcheiben durch Hagel

ſchlag entſtehenden Schaden eDie Prämien ſind den Lokalverhältniſſen angemeſſen,
100 Verſicherungsſumme

a) für Getreide, Mais und Hülſenfrüchte auf 1

b) für Horn auf 1 und t0) für Handelsgewächſe, Mohn c. auf 3
ſowohl im Allgemeinen als auch für die übrigen Prodücte nach Möglichkeit billig geſtellt.

Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Körner mit Einſchluß des Strohes.
Entſchädigungen werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchädigungsbetrages baar

und voll ausgezahlt.
Der ünterzeichnete Agent der Geſellſchaft empfiehlt ſich zur Aufnahme von Verſicherungs

anträgen und giebt jederzeit Antrags Formulare Verſtcherungsbedingungen und jede nähere
Auskunft gratis.

O. Schneidevr,

nach Directorialbeſtimmung pro

Lauchſtädt, den 25. Mai 1857.
Agent der Hagelſchäden Verſicherungs Geſellſchaft S

e „Ceres“ in Magdeburg.



Zum Wohle für Augenkranke.
Aerztliches Gutachten über das weltberühmte wirklich ächte Dr. W nſtes Augen aſſer

von Traugott Ehrhardt in Altenteld in Thüringen
Das mir ſeit einer längeren Reihe von Jahren bekannte und durch öfteren Gebrauch bewährte Dr. White ſche Angentwunſſer kann

ich aus Erfahrung und vollkommener Ueberzeugung hierdurch empfehlen wie auch nach Unterſuchung und Prüfung atteſſiren, daß es keine
ſchädlichen Beſtandtheile enthält

Großbreitenbach.
ſondern im Gegentheil nur höchſt vortheilhaft auf s Auge wirkt.

Dr. Heinrich Finn.
Aufträge auf dieſes wirklich ächte, mit Fürſtlichem Privilegium beliehene und ſeit 25 Jahren ſo fehr berühmte Dr. Whites

Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen A Flacon 10 oder 36 Kr. Rheiniſch übernimmt und be
W. Messe in Halle Schmeerſtraße 36.
W. Krumame in Gerbſtedt. n

ſorgt ſchnell ohne Portoerhöhung

empfiehlt, außer Zucker jeder
vorzüglich gut ſchmeckende, feine C

braunen,
beſten echten Mocca, à

ganz beſonders aufmerkſam mache

e v -Caffer- ſener J

von Julius Riſfert
Qualität, Caffee's zu allen Preiſen, täglich friſch gebrannte

affee's, worunter namentlich auf
hollandiſchen Menado, a Pfd. 12 Sgr.,

Pfd. 12 Sgr.,
Von den extra fetten großen

Js ländiſchen Matjes-Heringen
erhielt heute wieder Zuſendungen die Heringshandlung von

e t e e Brrr I wsG C Sommer Anzüge für Herren und Knaben.
1Sommerrock, Hoſe und Weſte zuſammen e e1 Tween, Buckskin Hoſe und Weſte zuſammen 7 S

S ODrlow von feinem Velour auf Orlean und Seide 6
S Zuch Rock oder Frack do. vo GZ. Reiſe Anzüge in verſchiedenen Stoffen und Formen
S Das Lager iſt wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt. rS Beſtellungen werden in 6 12 Stunden prompt ausgeführt. Sn

d. enden Magazin, Rr. 1 Schmeerſtr. Nr. J.

Hans Verkauf.wen Leipzigerſtr. Nr. 77“
allhier belegenes Grundſtück, worin ſich ſeit

Jahren Ma
beabſichtige ich

einer langen Reihe von
terigal Geſchäft befindet

Domiceilveränderung halber aus freier
Hand zu werkaufen oder zu verpachten
und erſuche ich Reflektanten ſich gef. mündlich
oder in portofreien Briefen an mich wenden

zu wollen. L. B. GElßig.
Haus Verkauf.

Das zu Querfurt am Markte gelegene
Schumannſche Wohnhaus beſtehend aus
einem Laden, worin ſeit einer Reihe von Jah
ren Verkaufsgeſchäfte ſchwunghaft betrieben wor

den, 6 Stuben Kammern Küchen Keller
und Bodenraum, nebſt Stallüngen und einer
im Hofe befindlichen Scheune mit dreifach über
dielten Boden Brunnen und Thorfahrt ſoll
erbtheilungshalbere den A. Juli d. J.rnh 10 Uhr

im Hauſe ſelbſt
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden. Das Grund
ſtück eignet ſich zum Betriebe eines Kaufmanns
geſchäfts, wie auch zur Oekonomie ſehr vor
theilhaft und kann auf Belieben die Hälfte der
Kaufgelder gegen pünktliche Verzinſung am
Grundſtücke ſtehen bleiben.

Querfurt, den 3. Juli 1857.
Bernhardt Schumann.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Ausverkauf.
2000 Ellen Kattun, à 2 Pro Elle,

bei H. Kaufmann in Eönnern
E.rwiderung.

Bezug nehmend auf die Annonce in Nr. 156
der Halleſchen Zeitung des. Bergmann Ri

ich, daß ich nur durch die ſchlechte Behandlung
deſſelben gezwungen worden bin ihn zu ver
laſſen übrigens verſpreche ich Demjenigen
25 welcher mir nachweiſen kann, daß ich

Zeborgt habe.
Löbejün d. 9. Juli 1857.

Emma Hoedicke
geb. Sack.

J Land sber g. Nr. 47 ſteht eine neumil
chender Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen.

43 Stück Hammel und 37 Stück Schibben,
ins und geſund, ſowie auch 2 Ackerpferde,
verkauft das Herzogl. Rittergut Löberitz bei
Zörbig. e

Geübte und ordentliche Cigarrenmacher
finden fortwährend Beſchäftigung bei

Heime G. Bieler in Halle a/S.
Franckenſtraße Nr. I.

1200, 300 400, 600 u. 1000 Thlr. ſind
auszuleihen durch den Sekretair Kleiſt.

Herbſtrübenſaamen,
echten baier. weiß und groß bei

Ernſt Voigt.

chard Hoedicke von Löbejün erwidere

Familien Nachrichten.

je auf den Namen des c. Hoedicke Etwas

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſtkdirector

Bad Wittekind.
Sonntag Concert. Anfang Uhr.

E. Stöckel, Director

Diemitz.Sonnabend und Sonntag friſchen Kirſch
und Kaffeekuchen:

Cheater in Lanchſtedt.
Sonntag den 12. Juli

n

König und Freiknecht,
Schauſpiel ins Akten von Charlotte

Birch Pfeiffer
Mittwoch den 15. Juli

Zum erſten Male:Der Kapellmeiſter von Venedig,
muſikaliſches Quodlibet in 1 Aufzug von

L. Schneider.
Die ſchöne Müllerin,

Luſtſpiel in 1. Akt von C. Schneider
Die Hrirath in der Maske,

Poſſe in Akt von Wilhelmi.
Julius Wunderlich.

WoMontag den 13 Juli Generalverſamm-
lung im Geſellſchaftslokale. e m

Der Vorſtand.
Ein Geldbrief mit der Adreſſe der Unter

zeichneten, aus Cahla, incl. 10 7 29
3 iſt heute Morgen verloren gegangen,
und wird der ehrliche Finder erſucht denſelben
gegen eine angemeſſene Belohnung an die
Adreſſaten abzugeben.
Tenſcher Vollmer, Leipzigerſtr. 63.

Den 14. Juli Nachmittag 2 Uhr II. Quar
talverſammlung der FleiſcherJnnung in der
goldenen Roſe

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Henriette Müller, nCarl Herbſt.
Molauſn. Graitſchen, den 7. Juli 1857.

TodesAnzeige.
Am 6. d. M. früh 51 Uhr entſchlief namehrwöchentlichem Krankenlager zu un r

ſeren Sein meine innigſt geliebte Gattin und
Mutter Amalie Nitſchke geb. Stöbe in
ihrem 48ſten Lebensjahre Dieſen für uns ſo
ſchmerzlichen Verluſt zeigen allen entfernten
Freunden und Verwandten an mit der Bitte

e nugleich fühlen wir uns gedrungen deHerrn Paſtor Wledethnn zu in für
die ſo troſtreichen Worte welche er am Grabe
unſerer ſo theuren Dahingeſchiedenen gleich lin
dernden Balſam in unſere ſo wunden Herzen
gegoſſen hat unſern tiefgefühlten Dank abzu
ſtatten.

Dölau am Begräbnißtage.
Die trauernde Familie.

S



Beilage zu Mr. 159 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 11, Juli 1857.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Eriminal Gerichts am 7. Juli 1857.
Der Schuhmacherlehrling Auguſt Albert Mohr von hier iſt geſtändig, dem

Kürſchnermeiſter Lauterhahn 20 Hamſter- und 2 Kaninchenfelle weggenommen und
dieſelben für 16 Sgr. verkauft zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt denſelben we
gen Diebſtahls zu Woche Gefängnißſtrafe.

Die verehelichte Schuhmacher Marx, Chriſtiane geb. Werner von hier iſt ange
ſchuldigt, der Wittwe Kittel ein braunes kattunenes Tuch entwendet zu haben weil
ſie im Beſitze eines derartigen Tuches betroffen worden iſt. Der Gerichtshof ver
mochte jedoch aus den Verhandlungen die Ueberzeugung von der Identität des bei der
Angeſchüldigten gefundenen und des angeblich entwendeten Tuches nicht zu erlangen

und ſprach deshalb die Marx frei. nDer Handarbeiter Herrmann Rudolph von hier iſt geſtändig, dem Fähnrich
v. Rhein zwei Vogelbauer mit zwei Zeiſigen vom Fenſter in der Abſicht rechtswidri
ger Zueignung weggenommen zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt denſelben unter
Annahme mildernder Umſtände zu 1. Woche Gefängniß

Der Ziegeldeckergeſelle Carl Thür m aus Wettin iſt geſtändig dem Handarbei
ter Albert Becker daſelbſt vorſätzlich mit einer eiſernen Schippe zweimal über den
Kopf und einmal über das Handgelenk geſchlagen zu haben. Er beſtreitet, dies mit
Ueberlegung gethan zu haben, wenngleich der Beſchädigte bekundete, daß Thurm ſchon
vorher ihn bedroht und dann als er getrennt von den übrigen Gefährten nach
Hauſe ging, ihm ſene Schläge verſetzt habe. Er wird vom Gerichtshofe zu 4 Wo
chen Gefängniß verurtheilt.

Außerdem kam zur Verhandlung die Unterſuchung gegen den Dr. med. Wilhelm
Reil hier wegen Beleidigung und Verleumdung. Die Anklage war ungefähr auf
folgende Thatſachen baſirt. In der Halliſchen Zeitung vom 31. Decbr. 1856 wurde
aus Naumburg die Mittheilung gebracht, daß einige Tage vorher bei Köſen ein Leich
nam aufgefunden welcher durch einen dortigen Arzt unterſucht worden ſei, der nach
genauer Betrachtüng gefunden, daß der Leichnam auf der Bruſt drei Stichwunden ge
habt die mit einem ſtumpfen Jnſtrumente beigebracht zu ſein ſchienen. In einer
zweiten ſpätern Anzeige wurde in derſelben Zeitung jene Mittheilung dahin modificirt,
daß die gerichtliche Aufnahme des Leichnams ergeben habe, daß dem gefundenen Men

chen nicht drei Stichwunden, ſondern drei Schußwunden nebeneinander beigebracht
worden ſeien. Dieſer Mittheilung gegenüber hatte ſich der Dr. Groddeck zu Köſen
vekanlaßt gefühlt, in derſelben Zeitung eine Erklärung inſeriren zu laſſen daß er
nicht der in Rede ſtehende Arzt geweſen, der jene Schüßwunden für Stichwunden an
geſehen. Dieſe re unzweifelhaft mit eine Veranlaſſung geweſen daß in
de Correſpondenz Blatte des Vereins der Aerzte im Regierungsbezirk Merſeburg ein
Artikel unter der Ueberſchrift: Einige Worte über Charlatanerte der Aerzte“ er
ſchlen, in welchem es unter andern hieß Die zweite Art betrifft eine Anzeige des
Dr. Groddeck in Köſen, worin ſich derſelbe gegen die etwaige Vermuthung des Publt
kums verwahrt, als könne er derjenige Arzt ſein welcher aus Köſen zu einem todt
gnt Wege gefundenen Manne gerufen, die demſelben beigebrachten drei Schüßwünden
(wie die Obouetion erwieſen) für drei mit einem ſtumpfſpitzigen Werkzeuge verurſachte
Vexleßungen erklärt habe. Wir wagen nicht als Motiv für dieſe Erklärung einen
andern Grund anzunehmen, als den, Herr Groddeck habe dadurch dem Publikum über
haupt ins Gedächtniß zurückrufen wollen, daß er in Köſen exiſtire, was es wahrſchein
lich längſt vergeſſen hat. So zart nun auch dieſe Auffriſchung der Erinnerung dem
Hrn. Dr. Groddeck ſelbſt vorkontmen wag, ſo plump und ungentil klingt ſie doch in
den Ohren des Publikums und jedes ehrenhaften Collegen und gehört demgemäß ganz
in die Kategorie der Charlatanerie à la „„Croppenſtedter Bandwurmkuren Sollte
aber gar ein anderes Nebenzweckchen mit dieſer Erklärung verbunden geweſen ſein, ſo
kann ſich Herr Dr. Groddeck gratuliren daß er dem Verein der Aerzte des Regie
rungsbezirks Merſeburg nicht angehört weil ſich die Sache ſonſt recht gut für den
Ehrenrath qualificiren würde. Ebenſo erfreut iſt aber auch der Verein daß er nicht
nöthig hat, ſich eines ſolchen Specialcollegen zu ſchämen, deſſen Antecedentien nicht zu

den ruhmlichſten gehörene Redacteur jenes Correſpondenzblattes iſt der Dr. Reil gegen
ihn wurde, da das Blatt auch für Nichtmitglieder für 15 Sgr. Pro Jahrgang käuflich
iſt, a ehe er Bafaſſer dieſes Artikels unbekannt blieb Seitens des Dr. Grod
deck denuncirt. Die Staats Anwaltſchaft fand auch in dieſem Artikel nicht nur den
Thatbeſtand der öffentlichen Beleidigung, ſondern auch wegen des Schluſſes deſſelben,
den der Verleumdung und hatte deshalb Anklage erhoben.

Der Angeklagte Dr. Reil übernahm heut wiederholt als Redacteur jenes Blat
tes die Verantwortlichkeit, beſtritt jedöch, ſich irgend eines Vergehens durch Aufnahme
jenes Artikels in das Correſpondenzblatt ſchuldig gemacht zu haben und trat außerdem
den Beweis darüber an, d ß die Antecedentien des Denunciaten, der ihm übrigens
perſönlich gar nicht bekannt ſei, nicht die rühmlichſten ſeien.

Nachdem der Angeklagte zuerſt die Tendenz des Correſpondenzblattes durch Ueber
reichung der Statuten dargethan führte er aus, daß er es für ſeine Pflicht gehalten
1) den aus der Erklärung des Dr. Groddeck folgenden Schluß daß der andere Arzt
in Köſen Dr. Roſenberger Mitglied des Vereines ein Jgnorant ſein müſſe
da er Schußwunden für Stichwunden erklärt zu widerlegen 2) einen Akt der gröb
ſten Jnrollegialität, wie ihn Dr. Groddeck durch ſeine Erklärung begangen zu rügen.
Die Sachverſtändigen Geheimer Rath Blaſtus, SanitätsRath Herßzberg und Dr. Gu
Lke, auf deren Jeugniß und Gutachten er ſich dieſerhalt bezogen bekundeten auch,
daß unter Umſtänden der Jrrthüum Schußwunden für Stichwunden welche mit
ſtümpfem Inſtrument beigebracht ſeien, zu halten. leicht ſtattfinden könne, und fer
ner daß auch bei ihnen das Leſen der Erklärung des Dr. Groddeck nicht nur einen
unangenehmen Eindruck, ſondern ſogar Unwillen hervorgebracht, da ſie dieſelbe für ei

Schwarrer r
Drei Sehwäne:

nen Akt großer Incollegiglität angeſehen In Bezug auf die Antecedentſen des Dr.
Groddeck wies der Angeklagte durch eine, Seitens des Gerichts eingeforderte Auskunft
des Miniſterit der geiſtlichen Angelegenheiten nach daß erſterer bei der Staats Prü
fung den Anforderungen in der mündlichen Schluß Prüfung einmal nicht genügt dem
nächſt aber dieſen Prüfungs Abſchnitt mit gutem Erfolge wiederholt habe. Ferner
wurde vom Angeklagten geltend gemacht daß die damals allgemeine Aufmerkſamkeit
erregende JnauguralDisputation des Dr. Groddeck: de morbo demoeratico, nova
insaniae ferma, ſo ſchlecht gelungen ſei daß letzterer nicht nur von Autdrttäten der
Wiſſenſchaft eine Zurechtweiſung in Zeitſchriften erhalten ſondern dies Verfahren in
wiſſenſchaftlichen Werken als Curioſität beleuchtet worden ſei, die betreffenden Kri
tiken, unter andern des Dr. Damerow, wurden vorgeleſen. Trotz dieſer Anführun
gen des Angeklagten hielt die Staats Anwaltſchaft in ihrem Requiſitorium die An
klage aufrecht ſtützte ſich dabei hauptſächlich Ruf die Form, in welcher in dem incri
minirten Artikel der Dr. Groddeck zurechtgewieſen ſei und auf die Ausführung daß
unter „Antecedentien ohne den Zuſatz: wiſſenſchaftlich der hier fehle, nur das
Thun und Treiben und die Handlungsweiſe in ſittlicher und moöraliſcher Beziehungverſtanden werden könne ſeien dieſe

zu führen, ſo liege Verleumdung vor. Jedoch nahm auch die Staats Anwaltſchaft an,
daß in der ganzen Lage der Sache wohl mildernde Umſtände zu finden ſeien, und be
antragte eine Geldbuße von 40 Thalern. Die Vertheidigung arrogirte ihrem Elien
ten den ſie als höchſt ehrenhaften Mann charakteriſirt, das Recht und die Pflicht
einem Mitgliede des Vereines gegenüber. den Dr. Groddeck in der geſchehenen Art zu
züchtigen, negirte das Vorhandenſein einer heleidigenden Abſicht, und findet in dem

e unrühmlich genannt, ohne den Beweis hierfür

Ausdrucke unrühmliche Antecedentien nirgends Thatſachen ſondern nur Urtheile
mithin die Kriterien des Vergehens der Verleumdung ausgeſchloſſen und dedueirt aus
der oben angegebenen Beweisäufnahme das Nichtſchüldig. Der Gerichtshof fand zwar
wie aus der Publikation des Erkenntniſſes hervorging, auch nicht den Thatbeſtand der
Verleumdung ſprach aber dem Angeklagten das Recht auf Züchtigung eines andern
Arztes in der geſchehenen Art und Weiſe ab, und erachtete die allgemeine Erwähnung
der Antecedentien ebenſo wie die Art und Form, in welcher jener incriminirte Arti
kel abgefaßt worden iſt, den der Angeklagte vertreten muß, für eine öffentliche Belei
digung des Dr. Groddeck begangen durch eine Schrift welche verkauft wird
Und verurtheilt den Angeklagten deshalb, unter Freiſprechung von der Anſchuldigung
der Verleumdung, wegeß öffentlicher Beleidigung zu 10 Thalern Geldbuße

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. Bis 10. Jult.Kronprinz t

deſſen Dollmetſcher m. Diener a. Amerika.
a. Workum d'Amboiſe g. Neufchateau-Malmaiſon.
Miniſt. v. Liebenward. a. Wien.
Hr. General Agent der Steamboot Comp. Pleſſert a. Liverpool. Hr. Chemiſt
Dervis m. Frau a. Oxford. Hr. Weinmakler Baumgarte a. Breinen. Hre Leh
rer d. franz. Sprache Renard a. Baden Hr. Fabrik. Delltrück g. Hildburghau
ſen. Hr. Kaufm. u. Fabrikbeſ. Hintze a. Frankfurt a. O. Hr. Baron v. Nol
ken a. Dorpat (Liefland). Die Hrrn. Kaufl. Brinkmann g. Münſter, Adler a.
Trier Deneker a. Hildesheim Schleppegrell a. Ludwigsluſt Mitſcherlich a. Ei
lenbürg Zimmer u. Moritz a. Berlin Gruneberg g. Bremen,

Staat ZAürkion: Hr. Kämmerherr v. Röder a. Landsberg Hr. Hütten Dir.
Freitag a. Jnspruck. Hr. Conſiſt. Rath Schrader a. Oldenburg. Frau Gutsbeſ.

v. Deßler m. Fam. a. Thorn. ann

Die Hrrn. Partik. v. d. Liethes
Hr. Sekr. im kö k. öſterr.

Die Hrrn. Kaufl. Donner a. Gladbach Schindler u. Deutſch
a. Berlin, Thümchen a. Bitterfeld, Martin a. Hresden. Hr. Dr. theol. Berk

holz al Riga. Hr. Gutsbeſ. Loß m. Fam. a. Thamsbrück. Hr. Dirigent des
Gymnaſiums Geier a. Treptow i. Pommern. Hr. Fabrikbeſ. Schleiermacher m.
Nichte a. Mancheſter. Hr. Rent. Dankworth g. London

Golaner re Hr. Ockon. Müller a. Teutſchenthal. Die Hrn. Kaufl.
Köhler a. Potsdam, Klamer a. Wickrath, Alexander a. Berlin, Ludwig a. Wei
ßenfels. Hr. R an Klaus a. Leipzig.Heidelberg. Hr. ymnaſ.Dir. Meißner a. Königsberg. Hr. Gaſtw. Schwarz
Nun Oberkellner Schwarz a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Piſtor g. Schmal

alden. t 2 tieStadt Hamburg
Hr. Juſtizrath Löhlein a. Magdeburg. Die Hrrn, Kauft. Neuenberg a. Köthen,
Springfeld m. Gemn. a. Görlitz. Hr. Mauermſtr. Leonhardt g. Frankfurt. Hr.
Rittergutebef. Nuſchke a. Koblenz. Hr. Dir. Träger a. Wien

Hr. Rauchwagrenhdlr. Bernhardt a. Leinefelde.
graph Hellwig a. Halle. Hr. Kaufm. Preßler a. Gmünd.

e Hr. Archit. Dahlenrup a. Kopenhagen
Goldſchmidt a. Mainbernheim, Fritzſch a. Magdeburg

Goldne KugelFabrik. Heinrich m. Fam. a. Breslau.

Cohn a. Berlin
Goldnger Ring

Hr. Litho

Die Hrrn. Kaufl.

Die Hrrn. Kaufl. Güttermann a. Bam
berg Naumann a. Delitzſch Rudloff a. Magdeburg Herrmann a. Zeitz. Hr.
Pferdehdlr. Müller a. Eiſenberg. Hr. Geſchäaſtsm. Franke a. Erfurt

Thüringer Bahnhof Hr. Mechan. Adrian a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Frenzel a. Bremen. Hr. Med.-Rath Dr. Bunge u. Hr. Kgl. Lotterie Einneh
mer Hemptenmacher a. Berlin.
a. Berlin.

Hr. Fabrikbeſ. Moſcheeſay u. Hr. Rent Hardt a. London.

Hr. Plantagenbeſ. Charles Cromwell u. Hr. Prof. Dr. Hudſons,

Hr. Rechnungsrath Schlieben a. Heilbronn.

Die Hrru. Kaufl. Friederich u. Schumann g.
Leipzig Rumpff a. Magdeburg Förſtemann a. Stettin Selle g. Waldenburg,

Hr. Prof. d. Math. Winter a.

Hr. Oekon.-Comm. Hildebrand m. Sohn a. Potsdam Hr.

Hr. ritterſchaftlicher Sekr. v. Laßmer m. Frau

Bekanntmachungen.

Submiſſion von Mehltransport.
Der Transport des zur Verpflegung der 8.

Diviſion während der diesjährigen Herbſtübun
gen erforderlichen Mehls und zwar von
78 Wiſpel, von hier an die Cantonnements

Magazine zu Querfurt und Wiehe, ſo
wie nach Sangerhauſen und Eisleben,
bis zum 3. Auguſt e. zu bewirken, und

30 Wiſpel von hier an das Cantonnements
Magazin zu Rollsdorf, bis zum 28. Au
guſt e. zu bewirken,

ſoll an den Mindeſtfordernden im Wege der
Submiſſion überlaſſen werden.

Da die Mehlquantität, welche an jedes der
zuerſt angegebenen Cantonnements Magazine
transportirt werden ſoll, noch nicht beſtimmt
werden kann, ſo iſt in den Submiſſions Of
ferten die Forderung pro Wiſpel für jeden Ort
beſonders zu bemerken.

Unternehmungsluſtige wollen die Submiſ
ſions Offerten

bis zum 21. dieſes Monats
portofrei einreichen und ſich an dieſem Tage
zum Abſchluß des Contracts hier einfinden.

Die Sübmiſſions Bedingungen können täg
lich in den Dienſtſtunden bei der unterzeichne
ten Verwaltung eingeſehen werden.

Heldrungen, den 8. Juli 1857.
Königl. Depot-Magazinverwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Eilenburg.
Das der verehelichten Gaſtgeber Louiſe

Boſſe geborne Seurig gehörige, zu Eilen
burg belegene, sub No. 6. Vol. L pag. 81.
des Hypothekenbuchs von Eilenburg eingetra
gene Gaſthaus zum ſchwarzen Adler nebſt Zu
behör und die dazu gehörigen Feldgrundſtücke,
abgeſchätzt auf

20,222 Thlr. Sgr.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am II. November er.
von Vormittags 10 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Heſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuch nicht erſtchtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden

Eilenburg, den 29 April 1857.
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung

Ich fordere hierdurch Diejenigen, welche an
die Firma E. Lierſch E. hier, begrün
dete Forderungen zu machen haben auf mir
dieſelben einzureichen, ebenſo Diejenigen, welche
derſelben ſchulden, baldigſt Zahlung zu leiſten

Carl Deich mann.



9000 bis 2500 1800 700 ſind
auf Landhypothek ſofort auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.
Ritterguts Verkauf.

Das im Mansfelder Gebirgskreis, 2 Stun
den von Hettſtedt, 4 Stunden von Eisleben,
3 Stunden von Aſchersleben Stunde von
der chauſſirten Clausſtraße belegene

5 Morgen 32 [DRuthen Gaärten,
825 147 Acferland,
50 1274 Wieſen18 107 Anger,40 abgetriebenesHolzland,

Sa. 940 Morgen 100 I Ruthen
haltende Rittergut Friedrich roda ſoll in
dem auf

den 18. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr
allhier im Gaſthof „Zum goldnen Schiff an
geſetzten. Termin an den Meiſtbietenden ver
kauft werden. Die Bedingungen können von
jetzt gb beim Unterzeichneten eingeſehen auch
gegen die Copialien in Abſchrift mitgetheilt
werden. Erklärung über Ertheilung des Zu
ſchtags wird ſofort im Termin erfolgen.

Eis leben, den 11. Mai 1857.
Der Juſtiz Rath

Giſeke.
Ich wohne von jetzt ab in der großen Stein

ſtraße Nr. 13, im Hauſe des Kaufmanns Hrn.
Sparmann.

Sprechſtunde Morgens von 8-—9 Uhr.
Nachmittags von 2—3.

Beſtellungen können im Laden abgegeben
werden. Dr. R. Volkmann, prakt. Arzt

Eine freundliche geſunde Wohnung, für eine
oder zwei Damen paſſend zum Preiſe von
80 ſteht gleich oder zum 1. October a. e.
zu vermiethen Paradeplatz Nr. 5.

T Wohnungs Vermiethung.
Eine äußerſt freundliche Wohnung in der

Bel Etage, aus einigen nicht zu großen Stu
ben u. ſ. w. beſtehend iſt an eine kleine Fa

milie zu vermiethen und nächſten 1. October
zu beziehen. Näheres in den Vormittagsſtun
den bei A. Krantz, Mittelſtraße.

Eine herrſchaftliche Wohnung beſtehend
aus 3 Stuben Kammern, Küche, Speiſekam-
mer ic., iſt zu vermiethen und kann Michaelis
a. e. bezogen werden Paradeplatz Nr. 5.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann ſofort oder
zu. Michaeli in meinem Schnitt und Mate
rialwaaren Geſchäft unter annehmbaren Bedin
gungen placirt werden.

Mücheln den 9. Juli 1857.
Adolph Spiller.

In ver Brauerei zu Friedeburg a/S.
ſindet ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Böttchergeſell oder Meiſter ein feſtes
Unterkommen. Fr. Schoch.

Ein junges Mädchen oder Wittwe welche
ſich der Pflege und Erziehung eines Kindes
unterziehet, findet auf einem größeren Gute
bei Halle ein gutes Unterkommen. Auskunft
wird ertheilt in Halle, Schmeerſtraße Nr. 35,
3 Treppen hoch. u

Ein verheiratheter junger Mann mit den
beſten Zeugniſſen verſehen ſucht eine Stelle
als Bote Aufſeher c. Näheres bei Herrn
Kemnitz Neumarkt, Breiteſtr. Nr. 22.

Ein ehrlicher kräftiger Burſche,
der gut mit Pferden umzugehen
weiß, findet ſogleich Dienſt imSchwemmenbrauhannfe bei

en I. Müller.
Siceativpulver,

ein ausgezeichnetes Trockenmittel für alle Fir
nißfarben vorzüglich Zink und Bleiweiß zu
haben in der Oelfarbenfabrik von Fr. Schlu
ter, große Steinſtraße Nr. 6.

Flüſſiger Leim in Fli a 2 Dieſer Leim
iſt unveränderlich und kann ohne vörheriges
Erwärmen jeden Augenblick benutzt werden.

Zu haben bei O. Maring, Neuunhauſer Nr. 5.

Feuer Verſicherung
für bewegliche und unbewegliche Gegenſtände jeder Art, namentlich auch für Erndten in
Scheunen und Schobern, Vieh und Ackergeräthe, gegen feſte, mäßige Prämien

bei der Colonmia zu Köln
beſorgen die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft.

Reſerven der Geſellſchaft
Jahres Einnahme an Prämien und Zinſen
Grund Kapital
Garantie Fonds alſoTheodor S reiber in WettiC. Gille F Lennern, t u

E. W. Tiſchmeyer in Alsleben a/S.

1,400,000
1/100,000
3000000

5,500,000

Julius Reichel in Eisleben.
F. W. Protze in Hettſtedt.

Zur feinen Wäsche empfehle ich abgelagerte Berliner Ober-
schaal- Seife à Stein 4 reine Kern Wals Seffe, à Stein
s Sute Kern-Seiſe, à Stein 3 Ia Seiſe beſte Qualité,
feinſte Weizen Stärlke, feines VItramartn ete.

Bermharci Schober,
große Stinſtraße.

Zur gefältigen Beachtung!
Unterzeichneter macht wiederholt bekannt,

daß er eine Salbe erfunden und beſitzt durch
welche Wurmbeulen beim Rindvieh radical ge
heilt werden.

Salbe für eine auch zwei Wurmbeulen
nebſt Gebrauchs Anweiſung koſtet zwei Thaler.
Höhnſtedt bei Langenbogen,

den 9. Juli 1857.
Robert Neumann,

Thierarzt.
Ein zweiter Verwalter, Volontär, der ſchon

in Wirthſchaften geweſen iſt und die nöthige
Schulbildung hat, kann auf einem Rittergute
in der Nähe von Halle Stellung finden.

Das Nähere beim Gaſthofsbeſitzer Dres
ner in der „Weintraube““ zu Halle.

Verwalter mit guten Zeugniſſen über Befä
higung und Conditionszeit, können angemeſſen

placirt werden. eA. Lüderitz, tkl. Fleiſcherg. 23.
Auf dem Rittergute zu Oſtramondra bei

Cölleda wird ein tüchtiger unverheiratheter
Stellmacher ſofort zu engagiren geſucht.

C Etablissement.
Daß wir unter heutigem Tage unſere Pia

noforte Fabrik allhier eröffnet haben beehren
wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen.

Geneigte Aufträge werden wir gewiß ſtets
zür Zufriedenheit ausführen.
Lauchſtädt, am 8. Juli 1857.

Kutzſchbauch G Klotz.
W Bettfedernverkauf.

Alle Sorten feingeriſſene
böhmiſche Bettfedern, Daunen und

Schwanfedernſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die
Bettfedernhandlung des Joſ. Pöſchl
allhier im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“,
gr. Steinſtraße

Weizenſaft, ſehr ſüß, empfiehlt
Guſtav Diemeyer-

CEhocoladenpulver empfing
Guſtav iemeyer,an der Moritzkirche Nr. 5.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Milch Aeſche, Milch -Aeſche,
ſowie ſehr gute Bier und Broihanflaſchen
empfing wieder in ſchönſter Auswahl
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Eine Partie gut gehaltenes kleines Lager
gefäß theilweiſe ſehr wenig gebraucht, ſteht
wegen Ankauf größerer Lagerfäſſer zum Ver
kauf in der Brauerei des Rittergutes Lütz-
ſchen a bei Leipzig.

Eine vollſtändige Bockwindmühle iſt zum
Abbruch auf dem Rittergute Oſtramondra
bei Cölleda ſofort zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verwalterſtellen. Mehrere Oekonomie

AgenturComtoir in Leipzig,

l llers Risenbahnkavtevon Central Europa mit Angabe der
I Dampfschiſffahrts und Wostver-

vindungen ist durch die Kritik für die
beste und brauchbarste Reisekarte erklärt
worden. Dieselbe kostet 18 Sgr. oder 1
Fl. 3 r. rhein. auf Leinwand 1 Rthlr.

15 Sgr. oder 2 Fl. 30 r. rhein. Die-
seibe ist bei Carl Flemming in Glo-
gau erschienen und in allen Büch-,
Kunst und Landkartenhandlungen vor-
räthis, in Halle bei Schroedlel

Stimon.

e Eine ſtarke neumilchende Kuh
mit dem Kalbe ſteht in Oblau

Nr. 5 zu verkaufen. tEin kleines ruſſiſches Pferd mit einem Wa
gen iſt zu verkaufen im Gold. Hirſch Leip
zigerſtraße.

Lokal Perändernng.
eine Wohnung iſt jetzt Mag

ger Chauſſee Nr. T.
Pätctet,

Pferdehändler.

Zwei gute Zugpferde ſtehen zu verkaufen in
Trotha Nr. 44.

Eine noch neue, eichene Pferdekrippe, gut
beſchlagen nebſt Raufe für 2 Pferde und ein
Geſchirrbock, ſind billig zu verkaufen. Zu er
fragen Harzgaſſe Nr. 8.

Gute geſodene Roßhaare
(ohne Miſchung) in verſchiedener Auswahl im
Einzelnen und Centnern offerirt billigſt

J. F. Weber, alter Markt.
Heute Sonnabend den 11. Juli

im Salon der Weintraube
bei Giebichenſteingroße echt Production

des auf der Rückreiſe von Wien kommenden
Mitgliedes der franzöſiſchen Akademie und

Fechtmeiſters tPh. Oflerlé und deſſen Gattin I. Offerlé

aus Paris
ſehr empfohlen durch alle Zeitungen,

wozu ein geehrtes Publikum eingeladen wird.
Sollten einige im Fechten Geübte geſonnen

ſein, in jeder Art dieſer Kunſt mit auftreten
zu wollen ſo wird gebeten, es zur Zeit am
oben genannten Orte vorher zu melden.

Anfang 6 Uhr.
Entrée à Perſon 5 Sgr.

Ein kleiner Laufburſche hat ein Portemonnaie

mit 10 in der Mauergaſſe verloren. Der ehr
liche Finder wird gebeten daſſelbe Mittelwache
Nr. 6, eine Treppe hoch abzugeben.

debur
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